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I. Die allgemeine Lebrverfassung des Königlicben 


Realprogymnasiums. 
1. Meberficht über die einzelnen Lehrgegenſtände. 
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Hierzu kommen noch für die Klaſſen U I und O III 2 Stunden wahlfreies Linear- 
zeichnen und 2 Stunden phyſikaliſche Schülerübungen. 
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Unterrrichtsverteilung für das Sommerhalbjahr 1907/08. 
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Unterrichtsverteilung für das Winterhalbjahr 1907/08. 
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5. Mitteilungen aus den Lehraufgaben. 


a) Themata der deutſchen Aufſätze im Schuljahr 1907. 

Untersekunda. 1. Wie Franklin ſich ſelber bildete. 2. Die Wirkſamkeit des deutſchen 
Ritterordens in Preußen. 3. Das menſchliche Auge. 4. Louiſon und Margot, 
ein Vergleich. 5. Weislingens Verhältnis zu Götz. 6. Die Beziehungen von 
Körners Gedichten zu ſeinem Leben. 7. Das Wirken des Reichsfreiherrn vom 
Stein in Preußen. 8. Grundgedanken und -ſtimmungen in der Dichtung der 
Freiheitskriege. 9. Das Verhältnis der Soldaten zu Wallenſtein. 10. Heitere 
Augenblicke in Wallenſteins Lager (Prüfungsaufſatz). 

Obertertia. 1. Das verſunkene Schloß. 2. Das Schickſal des Niflungenſchatzes. 3. Wie 
erhalten wir uns geſund? 4. Wie ſühnt Oreſtes feine Schuld? 5. Die Veneter- 
ſchlacht. 6. Odyſſeus bei Polyphem. 7. Was mußte Odyſſeus bei ſeiner Heimkehr 
betrüben und was ihn erfreuen? 8. Kaiſers Geburtstagsfeier in einer römiſchen 
Grenzfeſtung. 9. Solimans und Maximilians Rüſtungen zum Kampfe. 10. Wes⸗ 
halb überraſcht uns Zrinys Antwort an Mehmed nicht? 

Untertertia. 1. Siegfried und Brunhilde. 2. Der Löwe und der Menſch. (Nacherzählung 
einer Fabel.) 3. Der Anbau des Kaffeebaumes. 4. Was berichtet Bismarck aus 
Frankreich an ſeine Gattin im Brief vom 8. Oktober 1870? 5. Altweiberſommer 
(Betrachtungen an einem Herbſtmorgen). 6. Kampf und Ausſöhnung Otto J. mit 
ſeinem Bruder Heinrich. 7. Die erſte Fahrt des Chriſtoph Columbus nach Weſten. 
8. Das Känguruh, ein Vertreter der auſtraliſchen Tierwelt. 9. Ein Brief: Im 
Plauderton, im leichten, freien, Will ſchreiben ich, was jüngſt ich tat, Als ob, mein 
Lieber, treu zu zweien, Wir pflegten munteren Freundesrat. 10. Wie Gudrun be— 
freit wurde. 

b) Themata der kleinen Arbeiten im Schuljahr 1907. 

Untersekunda, 1.° Die geographiſchen Urſachen der kulturellen Überlegenheit Europas. 
2. Die erſte Teilung Polens 1772. 3. Warum ſchließt Schillers Tell nicht mit 
dem vierten Akt? 4. Die Rede des Critognatus. 5. Welche Tatſachen zeigen uns 
die Abhängigkeit des Siedepunktes vom Druck? 6. Die Völkerſchlacht bei Leipzig. 
7. Die geographiſchen Grundlagen der Weltmachtſtellung Englands. 8. Freie 
Überjegung von „Rule Britannia“ Str. 1—3. 9. Hoffnung und Enttäuſchung 
Joſephs bei der Aushebung. (Erkm. Chat. Hist.) 10. Die kalydoniſche Jagd. 
11. Die Camera obscura. 

Obertertia. 1 Die Rettung des Prinzen Bertarit. 2. Die Jugend des Großen Kurfürſten. 
3. Galbas Kampf mit den Sedunern. 4. Das untere Rhonetal. (Nach Bruno, 
Le Tour de la France.) 5. Urſachen und Verlauf der Revolution der Reichs— 
ritterſchaft und der Bauern 1522—25. 6. Ausdehnung und Umgrenzung der 
deutſchen Alpen und des deutſchen Alpenlandes. 7. Das Moor-, Geeft- und Mari: 
land des Weſtdeutſchen Tieflandes. 8. Durch welchen Verſuch wird die Richtigkeit 
des archimediſchen Princips bewieſen? 9. Erweiterung und Sicherung Branden— 
burgs durch die Hohenzollern 1415— 1619. 10. Der Tod des Sabinus und Cotta. 
11. Die Eisbildung auf ſtehenden und fließenden Gewäſſern. 12. Wie der junge 
Mann in tiefes Elend geriet. (Nach Le Roman dun jeune homme pauvre par 
Feuillet.) 

Untertertia. 1. Harmoſan. 2. Wenn Menſchen ſchweigen, werden Steine ſchrein. (Nach 
dem Gedicht: „Das Amen der Steine.) 3. Die Rettung des Simonides. 4. Die 
chriſtliche Kirche in Deutſchland bis zu Karls des Großen Zeit. 5. Heinrich J. 
6. Lage und Bodenbeſchaffenheit Syriens. 7. Die Koralleninſeln. 8. Der Fluß: 
krebs, fein Körperbau und feine Lebensweiſe. 9. Die Lift des Themiſtokles. 10. 


Die Rechtspflege Ludwigs IX. (Nach Kühn.) 11. Züge leidenſchaftlicher Erregung 
bei den Franzoſen. (Nach Kühn.) 12. Die Gefäßbündel. 
c) Lektüre im Schuljahr 1907. 

Untersekunda. Deutsch. Das Lied von der Glocke. Tell. Wallenſteins Lager. Dichtung 
der Befreiungskriege. Götz von Berlichingen. Minna von Barnhelm. Die Jung— 
frau von Orleans. 

Latein. Caesar, bellum gall., lib. VII und die ſchwierigſten Kapitel aus Buch J. 
Ovid VIII 267—300; 329—546 ; 611—724. 

französisch. Michaud, Hist. des croisades 1 Teil. Erckmann-Chatrian, Hist. d'un 
consrit de 1813. 

Englisch. Ausgewählte Stücke von Hausknecht, The English Student. 

‚Obertertia, Deutsch. „Zriny“ von Th. Körner. 

Latein. Caesar, bell. gall. lib. I- VI. 

französisch. „Le Tour de la France par deux enfants“ par Bruno. „Le Roman 

d'un jeune homme pauvre“ par Feuillet. 

d) Mathematiſche Prüfungsaufgaben zu Oſtern 1908. 

1. Wieviel Kubikmeter Inhalt hat ein Kegel, defen Achſenſchnitt ein gleichjeitiges Dreieck 
von 10,83 qm Fläche iſt? 2. Eine zweizifferige Zahl hat die Querſumme 10. 
Multipliziert man dieſe Zahl mit derjenigen, die man durch Umſetzung der Ziffern 
erhält, ſo iſt das Produkt 2701. Wie heißt die Zahl? 3. Der Radius eines Kreiſes 
it 87,5 em, ein Bogen desſelben 78,74 cm. Wie groß ijt der zugehörige Centriwinkel? 

4. Der Ausdruck 


0,6946 
| + 0,9826. 0,01488 
ijt zu berechnen. 
i 4. Turnunterricht 
Die Anſtalt befuchten im Sommer 120 Schüler, 
im Winter 116 Schüler. 


von einzelnen Übungsarten 


Von dieſen waren befreit: | vom Turnunterricht 


auf Grund eines ärztlichen im Sommer 1 im Sommer 3 
Zeugniſſes im Winter 3 im Winter 3 
alſo von der Geſamtzahl im Sommer 0,83 % im Sommer 2,5%, 
der Schüler im Winter 2,6% im Winter 2,6% 


Es beſtanden bei 6 Klaſſen 3 Turnabteilungen: zur größten gehörten 43, zurkleinſten 33 Schüler. 

Der Unterricht wurde von den Herren Kussmann und Klarhöfer erteilt. 

Geturnt wird in der auf dem Grundſtück des Realprogymnaſiums gelegenen Turnhalle; 
im Sommer wird bei ſchönem Wetter möglichſt viel der Schulhof benutzt. 

Die Turn- und Bewegungsſpiele wurden im Sommerhalbjahr unter Leitung des Herrn 
Klarhófer an jedem Freitag von 5—6 Uhr auf dem Luxus-Pferdemarkt abgehalten, deſſen Be- 
nutzung uns durch Herrn Landrat Volekart freundlichſt geſtattet wurde. Auf dieſem Platze 
wurden auch am 2. September nach der Schulfeier von den Schülern Wettſpiele veranſtaltet. 
Die Sieger erhielten nach einer Anſprache des Direktors, in der die Bedeutung des Tages und 
der Wert der Wettſpiele hervorgehoben wurde, einen Eichenkranz. 

Unter 116 Schülern find 73 Radfahrer, von denen 41 eigene Räder beſitzen, 105 Schlitt— 
ſchuhläufer. Freiſchwimmer find nach Angabe der Schüler 19 alſo rund 16%. 
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5. Derzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Titel des Buches 


Evangeliſche Religionslehre. 


Henning, Bibliſche Geſchichtee nn 

Kahle, Luthers kleiner Katechisſuuvd ss ul 
Rijielnidi, Schulgefangbud - » s oo 2 2 20 2. . U ll 
Noack, Hilfsbuch für den evangl. Religionsunterricht B. | U N 
Schäfer und Krebs, Bibliſches Yeiebub . . . s...’ Ull 


Katholiſche Religionslehre. 
Katechismus der kath. Religion für das Bistum Culm . 


Schuſter (Mey), Bibliſche Geſchichtee 
Dreher, Leitfaden der katholiſchen Religion. ... 


König, Lehrbuch des katholiſchen Religionsunterrichts „ U N 


Deut ſch. 


Prigge, deutſche Satz- und Formen lehne 

Liermann, deutſches Leſebog en Ull 

Regeln und Wörterverzeihnis e s a o o o o we. 
Lateiniſch. 

Reinhardt⸗Wulff, Lat. Satz lehrer U ll 

Oſtermann-Müller, PCC a. acon, ee oe U ll 

Wulff, 1) Lat. Übungsbuch, 2) Wortkunde, 3) end 

Perthes⸗Gillhauſen, Lat. Formenlehre .. 
Franzöſiſch. 

Kühn, Franz. Leſebuch für Anfängen. 

ß iret ta asi ee “ay ts ce ee et 

Kühn, Kleine franz. Schulgrammatik . Ul 

Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. Gedichte . . | U Il 

Engliſch. 
Dennert tat Mate nasse se UIl 


Gropp und Hausknecht, Auswahl engl. Gedichte . . (UN 
Geſchichte. 

Brettſchneider, Hilfsbuch f. d. Untericht in der Geſchichte | U 1 
Erdkunde. 


Fiſcher-Geiſtbeck, Erdkunde für höhere Schulen . . . JUN 
Debes, Schulatlas für mittlere Rlaffen - . . 2... 
Debes, Kirchhoff u. Kropatſchek, Schulatlas f. d.Oberklafien | U 11 


Rechnen und Mathematik. 


Büßler, NRechenbußß,d ar eve 
Fenkner, Lehrbuch für Geometrie 
Schülke, vierſtellige Logarithmen tafeln . | ul 
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Titel des Buches | Klaſſe 

Naturbeſchreibung. | | 

Bail, Neuer meth. Leidfaden . - - . 2.220. OM|UM| IV | V | VI 
| f 
phyſit. IN 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik Ausg. 3. . [UN 0 mo | | 
Singen. | | | | 

Sering, Chorbuch und Auswahl von Gefängen. .. UN) OW UM! IV | VI VI 


Il. Verfügungen der vorgesetzten Bebörde. 
$ Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium zu Danzig. 
25. März. Ein Exemplar: „Scheel, Deutſchlands Seegeltung“ wird der Anſtalt als Schüler— 
prämie überwieſen. 
25. März. Der Lehrverteilungsplan wird genehmigt. 
17. April. Die Pfingſtferien beginnen ſchon am 16. Mai. 
11. Mai. Am 12. Juni fällt der Unterricht aus. 
14. Mai. Die Direktoren -Konferenz findet am 20., 21. und 22. Juni in Königsberg ſtatt. 
Juli. Der Herr Oberpräſident bewilligt der Anſtalt einen außerordentlichen Zuſchuß von 3000 
Mk. zur Vergrößerung der Bibliothek und der naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen. 
7. Auguſt. Anweiſung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schüler. 
4. Oktbr. Kandidat Schütz wird der Anftalt zur Ableiſtung des Probejahres überwieſen. 
4. Oktbr. In ſämtliche Schulzeugniſſe iſt ein Urteil über die Handſchrift der Schüler aufzu⸗ 
nehmen. 
19. Oktbr. Die Ferien für das Schuljahr 1908.09 werden wie folgt feſtgeſetzt: 


— 


| Dauer 


Schluß des Unterrichts Beginn des Unterrichts 


zu Oſtern 190812 Wochen [Sonnabend den 4. April Mittwoch den 22. April 

zu Pfingſten „ 5 Tage Donnerstag den 4. Juni mittags] Donnerstag den 11. Juni 

im Sommer „ f4 Wochen [Mittwoch den 1. Juli mittags Dienstag den 4. Auguſt 

im Herbſt „ Lu Wochen[Mittwoch den 30. September Dienstag den 13. Oktober 
mittags 

zu Weihnachten „ 2 Wochen Mittwoch den 23. Dezember Freitag den 8. Januar 1909 

zu Oſtern 19092 Wochen [Mittwoch den 31. März 1909 | Donnerstag den 15. April 1909 


17. Dezbr. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Schmidt wird zum Oberlehrer ernannt. 

20. Dezbr. Die Anſtaltskaſſe iſt monatlich zu revidieren. 

9. Januar. Ein Exemplar: „Bohrdt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild“ wird der Anſtalt 
als Schülerprämie überwieſen. - 

6. Febr. Die Einführung von: „Fiſcher⸗Geiſtbeck, Erdkunde für höhere Schulen“ und „Sering, 
Chorbuch“ wird genehmigt. 

25. Febr. Die amtliche abgekürzte Schreibweiſe für „Mark“ ift das liegende lateiniſche ..A* 
ohne Hinzufügung eines Punktes. 
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III. Zur Geschichte der Anstalt. 


Das Schuljahr begann Dienstag den 9. April mit gemeinſamer Andacht, in der Herr 
Probekandidat Schmidt in ſein Amt eingeführt wurde. Nach den Herbſtferien trat Herr Probe— 
kandidat Schütz in das Lehrerkollegium ein. Aus dem Lebensgange der Genannten wird 
folgendes mitgeteilt: Ñ 

Hubert Schmidt, geb. am 20. Mai 1876 zu Callenhardt, Weſtfalen, kath. Konſeſſion, beſuchte das 
Königl. Gymnaſium zu Paderborn, wo er Oſtern 1897 das Zeugnis der Reife erwarb. Er ſtudierte 
von 1897 bis Oſtern 1900 Theologie in Paderborn und Freiburg und von Oſtern 1900 bis Herbſt 
1904 Franzöfiich, Engliſch, Deutſch und Erdkunde in Münſter und München. Von Herbſt 1904 bis 
Herbſt 1905 genügte er ſeiner Militärpflicht und beſtand im November 1905 das phil. Staatsexamen 
zu Münſter i. W. Das Seminarjahr leiſtete er bis Oktober 1906 am Königl. Gymnaſium zu 
Strasburg ab. Die erſte Hälfte des Probejahres von Herbſt 1906 bis Oſtern 1907 verbrachte er als 
as-istart allemand am Gymnaſium zu Avignon in Süd- Frankreich. Zur Ableiſtung der zweiten 
Hälſte ſeines Probejahres wurde er dem Königl. Realprogymnaſium zu Brieſen überwieſen. Am 17. 
Dezember 1907 wurde er zum Oberlehrer ernannt. 

Franz Schütz, kath. Konfeſſion, geb. am 12. Februar 1884 zu Natel, Kr. Karthaus, beſtand am Königl. 
Gymnaſium in Konitz, Oſtern 1902 das Abiturienteneranen. Von da ab bis Herbſt 1906 ſtudierte 
er in Berlin und Greifswald Mathematik und Naturwiſſenſchaften und beſtand Auguſt 1906 in Greifs- 
wald das philoſ. Staatsexamen. Das Seminarjahr leiſtete er an der Kgl. Realſchule in Culm a W. 
ab und wurde Herbſt 1907 zur Ableiſtung des Probejahres dem Kgl. Realprogymnaſium zu Brieſen 
überwieſen. 

Folgende Störungen und Unterbrechungen des Unterrichts ſind im laufenden Schuljahr 
vorgekommen: Die Herren Profeſſor Ronge, Oberlehrer Schmidt, De. Sturm und Schütz 
fehlten an den katholiſchen Feiertagen. Wegen Krankheit fehlte Herr Dr. Sturm am 23. und 
24. April, Herr Oberlehrer Dr. Belau am 8. Januar; wegen Teilnahme an der Direktoren— 
Konferenz in Königsberg der Direktor vom 19.—22. Juni. Herr Oberlehrer Schmidt fehlte 
vom 27. Februar bis zum Schluſſe des Schuljahres, um eine militäriſche Übung abzuleiſten. 
Am 30. September ſchied Herr Dr. Sturm, nachdem er 2½ Jahre an der Anſtalt tätig ge- 
weſen war, aus dem Kollegium aus, um als Einjährig-Freiwilliger ins Heer einzutreten. 

Der Geſundheitszuſtand unter den Lehrern und Schülern war das ganze Jahr hindurch 
ein recht guter. 

Am 13. und 14. Mai, ſowie am 29. Juni, am 1. und 2. Juli fiel die letzte Unterrichts 
ſtunde wegen Hitze aus. 

Der gemeinſame Schulſpaziergang fand am 8. Juni ſtatt. Außerdem machten einzelne 
Klaſſen unter Führung ihrer Lehrer an ſchulfreien Nachmittagen Ausflüge in die nahen Wälder 
der Umgegend von Briefen. Am 22. Februar veranſtaltete Herr Klarhöfer mit dem Sänger: 
chor der Anſtalt unter Mitwirkung von Fräulein Rothstein (Klavier) und Herrn Pape (Cello) 
in der Aula ein Konzert, in dem beſonders die Altniederländiſchen Volkslieder von Kremſer 
mit großem Beifall aufgenommen wurden. 

Am 15. Juni und 18. Oktober, ſowie am 9. und 22. März wurde wie alljährlich in der 
Morgenandacht der hochſeligen Kaiſer Friedrich III. und Wilhelm J. in angemeſſener Weiſe 
Erwähnung getan. Der Sedantag und der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde durch Geſang, 
Deklamationen und Anſprachen, die Herr Oberlehrer Schmidt und der Direktor hielten, feſtlich 
begangen. Zum Schluſſe der Feier des Allerhöchſten Geburtstages überreichte der Unterzeichnete 
das von Sr. Majeſtät dem Realprogymnaſium überwieſene Werk: „Bohrdt, Deutſche Schiffahrt 
in Wort und Bild“ dem Quartaner Max Zechert. Zu Pfingſten 1907 erhielt der Untertertianer 
Heinz Bauer das Buch: „Scheel, Deutſchlands Seegeltung“ als Prämie. 

Am 19. September und 25. Februar wohnte Herr Provinzialſchulrat Profeſſor Gersch— 
mann dem Unterricht in ſämtlichen Klaſſen bei. 

Die Abſchlußprüfung, in der ſämtlichen Priiflirgen das Zeugnis der Reife für die Ober- 
ſekunda zuerkannt wurde, fand am 24. Februar unter dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrat 
Profeſſor Gerschmann ſtatt. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
1. Überſicht über die Frequenz für das Schuljahr 1907/08. 


jon omum N | VER | Sa. 


|| | 


1. Beſtand am 1. Februar 1907 | 8 71 20 | 16 | 18 | 29 | 98 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres | 

1906/07 . à 7 — 2 — — 1 10 
Za. Zugang durch Verſetzung zu O Oſtern 1907 n en ns = JB 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ojtern 1907 — — 1 | | — | 28 | 29 
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1907/08 7 | 18 15 | 19 | 26 32 | 117 
5. Zugang im Sommerſemeſter 1907 . — — 1 l 3 
6. Abgang im Sommerſemeſter 1907. 1 1 2 4 | - 8 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1907 — — 1 1 | — | 2 


1907/08 . 


9. Zugang im Winterjemefter 1907,08 
10. Abgang im Winterſemeſter 1907/08 


Ss | 

8. Frequenz am Anfang des rae Pe E de 
Ri DE lese 
| | 17 | 14 | 90 | 24 | 33 | 115 


16} 15 | 14 | 13 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 190819; | 19 9 3 


11. Frequenz am 1. Februar 1908 . 


2. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


Ev. Kath. 


Juden Einh. tus Aust. 


Am Anfang des Sommerſemeſters 1907 76 | 17 | 78 
Am Anfang des Winterſemeſters ee „ „ „ „ ei AL NA AR 
Am 1. pa 1908 . Jie walks ER 712 17 75 


HN 


„In 
— = 


Geburts- ¡Stand u. Wohnort 
Ort des Vaters 


TE der 
Anftalt 


Name Geburtstag Beruf 


Nr. 


= 
— 


13 3 James 17. 3. 92.] j. [Brieſen + Kaufmann Briefen 5 ljtritt in O TI ein 
1 


14| Bauer, Herbert 8. 3. 92.) ev. Allenſtein[Brauereibeſ. Briefen | 5 1 

15| Buchholz, Gustav |16. 11. 89.| „ [ Deutigwatrelgentier Briefen 5 2298eichenlehrer 

16| Cohn, Jakob 16. 5. 90.) j. [Brieſen [Kaufmann Briefen 5) [Kaufmann 

17| David, Leo 9. 2 94 „ n Kaufmann Briefen 5 1ítritt in O IT ein 


18| Eppenstein, Max | 3. 10. 91] „ " Rabbiner Briejen 5 1Raufmann 
191 Tiede, Hans 25. 9. 92.1 ev. [Gollub Veterinärrat Briefen | 5) Iltritt in OM ein 


Se 


V. Sammlung von Lebrmitteln. 


Folgende Zeitſchriften wurden gehalten: Monatsſchrift für höhere Schulen. Zentral- 
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. Zeitſchrift für den chemiſchen und phyſikaliſchen 
Unterricht von Poske. Zeitſchrift für den franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. Mitteilungen 
der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. 


Für die Lehrerbibliothek wurden angeſchafft: 


W. Raabe, Ein Sendling. ) Dehio, Kunſtgeſchichte in Bildern, Abt. 4. O. Jäger, Er- 
lebtes und Erſtrebtes. Lorenz, Ratgeber für Reichs-, Staats- und Kommunalbeamte. Viſcher, 
Auch Einer. Reuter, Werke. Häckel, Kunſtformen der Natur, 6.--11. Lief. H. Hahn, Phy⸗ 
ſikaliſche Freihandverſuche, 2 Teile. Kürſchner, Deutſcher Literaturkalender 1907. Nations 
1907. Liederbuch für jugendliche Turner. K. Noad, Phyſikaliſche Schülerübungen. O. Pfleickner, 
Die Entſtehung des Chriſtentums. Inventarienzeichnungen des Neubaues des Königl. Realpro— 
gymnaſiums in Brieſen.!) Neumanns Orts- und Verkehrslexikon des deutſchen Reiches. Raydt, 
Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele.“!) O. Staude, Analytiſche Geometrie des Punktes ete. 
F. Kohlrauſch, Kleiner Leitfaden der praktiſchen Phyſik. H. Starke, Experimentelle Eleftricitäts- 
lehre. von Urbanitzky, Die Elektricität im Dienſte der Menſchheit. O. Heſſe, Vorleſungen aus 
der analytiſchen Geometrie der geraden Linie ete. Echtermeyer, Auswahl deutſcher Gedichte für 
höhere Schulen. Saran, Deutſche Verslehre. Treitſchke, Deutſche Geſchichte im 19. Jahrhundert. 
Freytag, Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. Th. Ziegler, Die geiſtigen und ſocialen Strömungen 
des 19. Jahrhunderts Peters, England und die Engländer. Windelband, Lehrbuch der Ge— 
ſchichte der Philoſophie. Wundt, Grundriß der Pſychologie. Chamberlain, Immanuel Kant. 
Wilmanns, Deutſche Grammatik. Ratzel, Völkerkunde v. Wißmann, Unter deutſcher Flagge 
quer durch Afrika. H. Lange, Atlas des deutſchen Reiches. K. Simrock, Ausgewählte Werke. 
Herders Werke. F. Klein, Anwendung der Differential- und Integralrechnung auf Geometrie. 
Fiedler, Die Methode der darſtellenden und die Elemente der projektiviſchen Geometrie. 
Tyndall, Die Wärme; Das Licht; Der Schall. Thomſon, Elektrieitätsdurchgang in Gaſen. 
Eisler, Worterbuch der philoſophiſchen Begriffe. Weinhold, Vorſchule der Experimentalphyſik; 
Phyſikaliſche Demonſtrationen. O. Schmeil und W. B. Schmidt, Sammlung naturwiſſenſchaftlich— 
pädagogiſcher Abhandlungen. J. Frick, Phyſikaliſche Technik. Hebbels Werke. P. Seidel, Der 
Kaiſer und die Kunſt. Mörike, Geſammelte Werke. Suchier und A. Birch -Hirſchfeld, Geſchichte 
der franzöſ. Literatur. R. Wülker, Geſchichte der engl. Literatur. H. Grimm. Homers Ilias. 
Helmholtz, Vorträge und Reden. Hörnes, Der diluviale Menſch. Grätz, Die Elektricität und 
ihre Anwendungen. Konrad Ferdinand Meyer, Geſammelte Werke. Gottfried Keller, Geſammelte 
Werke. A. Matthias, Geſchichte des deutſchen Unterrichts. Thieme und Elßner, 3 Skizzenhefte 
für Anfänger. Riemann, Handbuch der Muſikgeſchichte. Chamberlain, Das Drama Richard 
Wagners. Erler, Deutſche Geſchichte von der Urzeit bis zum Ausgang des Mittelalters in den 
Erzählungen deutſcher Geſchichtsſchreiber. Hildebrand, Vom deutſchen Sprachunterricht in der 
Schule. Palleske, Die Kunſt des Vortrags. Harder, Werden und Wandern unſerer Wörter. Schilling, 
Quellenbuch zur Geſchichte der Neuzeit. Muret:Sanders, Deutſch-engliſchee Wörterbuch. Stolz 
und Schmalz, Lateiniſche Grammatik. Treitſchke, Hiſtoriſche und politische Aufſätze. Rothert, 
Karten und Skizzen aus der Geſchichte. 5 Bde. A. Arndt, Verfaſſungsurkunde für den 
preußiſchen Staat. Eckermann, Geſpräche mit Goethe. Lexis, Paulſen u. a., Die allgemeinen 
Grundlagen der Kultur der Gegenwart. Wellhauſen, Jülicher u. a., Die chriſtliche Religion 
mit Einſchluß der israelitiſch-jüdiſchen. Dilthey, Riehl u. a., Syſtematiſche Philoſophie. Von 
Wilamowitz⸗Möllendorff, Krumbacher u. a., Die „ griechiſche und lateiniſche Literatur und Sprache. 
Wundt, Sprachgeſchichte und Sprachpſychologie.“ R. Wagner, Geſammelte Schriften und Dich— 
tungen. R. M. Meyer, Deutſche Stiliſtik. Deckert, Nordamerika. Kaufmann, Politiſche Ge— 
ſchichte Deutſchlands im 19. Jahrhundert. Schering, Geſchichte des Inſtrumentalkonzerts bis 
auf die Gegenwart. Bianka Morill, Stimmerziehende Lautbildungslehre. H. Paul, Principien 
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der Sprachgeſchichte. Harms, Vaterländiſche Erdkunde. 7 Bände der deutſchen Dichter-Ge— 
dächtnisftiftung.?) H. Th. Matth. Meyer, Das Schulzimmer. Dennert, Das phyſikaliſche 
Praktikum. Supan, Grundzüge der phyſikaliſchen Erdkunde. Dehio, Kunſtgeſchichte in Bildern. 
Abt. V. Bär, Prinzeß Eliſa Radziwill. Migula, Algen. 1. Teil. Rethwiſch, Jahresberichte 
über das höhere Schulweſen. Burckhardt, Der Cicerone. Mau, Führer durch Pompeji. F. 
Klein, Vorträge über den mathem. Unterricht an den höheren Schulen. 1. Teil. Heimann, 
Handbuch über die Organiſation und die Verwaltung der ſtaatlichen ꝛc. Unterrichtsanſtalten in 
Preußen. 1. Bd. Verhandlungen der 17. Direktoren-Verſammlung in der Provinz Oſt- und 
Weſtpreußen. Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen Deutſchlands. G. Sand, La mare 
au diable.) J. T. de Saint-Germain, Pour une pingle.?) Souvestre, Le chevalier de 
Lorraine.*) Taine, Les origines de la France contemporaine.?) Souvestre, L'esclave; 
L’apprenti.”) Gaskell, Cranford.*) Gatty, Parables from nature.) Aus R. Green's Short 
History of the English people: Englands first century under the house of Hanover.?) 
Henty, On the Irawaddy.*) 


Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Rogge, Freuden und Leiden des Feld— 
joldaten.') Schalk, Walhalla; Die großen Heldenſagen des deutſchen Volkes.“) Campe. Robin- 
ſon der Jüngere. (2 Exempl.) Die ſchwarze Tante: Märchen und Geſchichten für Kinder. 
Taylor, Erzählungen für wackere Knaben. Pfeifer, Kaiſer Wilhelm J. Wagner, Die kleinen 
Pflanzenfreunde oder im Grünen. Pilz, Die kleinen Tierfreunde. Behrend, Weſtpreußiſcher 
Sagenſchatz. (2 Bändchen.) Campe, Die Entdeckung Amerikas. Gräbner, Robinſon Crufoe. 
Koenemann, Der Köhler und die Prinzen. F. Schmidt, Wilhelm Tell. Spyri, Heidis Lehr: 
und Wanderjahre; Heidi kann brauchen, was er gelernt hat. Tiermärchen. Buſch, Max und 
Moritz. Grimm, Kindermärchen. Wagner, Entdeckungsreiſen in Haus und Hof; — in Feld 
und Flur; — in Berg und Tal. Schwab, Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Altertums. 
Cooper, Die beiden Seelöwen. Lohmeyer, Deutſche Jugend. Kutzner, Ein Weltfahrer. Kallſen, 
Bilder aus dem Mittelalter. Oſterwald, Walther von Aquitanien; Dietrich von Ecke; Beowulf; 
Iwein; Wieland der Schmied. Boehm, Markgraf Albrecht Achilles von Brandenburg. Prowe, 
Copernikus und ſein Jugendfreund. Adami, Aus Friedrichs des Großen Zeit. Boehm, Götz 
von Berlichingen mit der eiſernen Hand. Oehler, Bilderatlas zu Cäſars Büchern de bello 
Gallico. Rogge, Theodor Körner, ein Sänger und ein Held. Glaubrecht, Die Heimatloſen. 
Kleinſchmidt, Welſcher Frevel, deutſcher Zorn. Sach, Bilder aus der neueren Zeit. Thomas, 
Buch der denkwürdigſten Entdeckungen (I u. II). Preller, Odyſſeelandſchaften. Frommel, In 
des Königs Rock. Lützeler, Was muß die Jugend von den neueſten Erfindungen und Ent— 
deckungen wiſſen? Berndt, Gneiſenau. Warnecke, Kunſtgeſchichtliches Bilderbuch; Vorſchule der 
Kunſtgeſchichte. Kallſen, Bilder aus der neueſten Zeit. Thomas, Die denkwürdigſten Er: 
findungen (I u. II). Hopf und Paulſieck, Leſebuch für VI, V, IV, U III, O III. Baur, 
Ernſt Moritz Arndis Leben, Taten und Meinungen. Pfleiderer, Albrecht Dürer. Bröſike, Die 
Anatomie, Phyſiologie und Hygiene des menſchlichen Körpers.!) G. Heine, Aus der ſilbernen 
Zeit unſerer Literatur: Mörike, Ludwig, Hebbel und C. F. Meyer. W. Jordans Nibelungen: 
1. Lied: Sigfriedfrage. Rehtwiſch, Leuthen. Kreidolf, Die Wieſenzwerge; Die ſchla enden 
Bäume. Hübner, Deutſche Sagen. (3 Bändchen.) Bechſtein. Märchenbuch. F. Schmidt, 
Homers Iliade. Stacke, Erzählungen aus der griechiſchen Geſchichte. J. u. W. Grimm, 
Kinder- und Hausmärchen. Ludwig-Richter-Gabe. Marryat, Sigismund Rüſtig. v. Wilden⸗ 
radt, Geſchichte und Dichtung. F. Schmidt, Reinecke Fuchs. Bäßler, Beowulf, Wieland der 
Schmied und die Ravennaſchlacht. 

Die mit ) bezeichneten Bücher find vom Provinzial-Schul-Kollegium, die mit ?) von Herrn 
Apotheker Schüler und die mit ) bezeichneten von Herrn Profeſſor Ronge geſchenkt worden. 

Für den geographiſchen Unterricht wurden angeſchafft: Afrika-Karte der Woermann— 
Linie; Richter, phyſikaliſche Karte von Thüringen; Gaebler, phyſikaliſche Karte der Balkan— 
Halbinſel: 2 Meßtiſchblätter; Kreiskarte von Brieſen; Verkehrskarte von Deutſchland. 
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Für den Zeichenunterricht wurden angeſchafft: 4 Pflanzenſtänder, 1 Handſpiegel, 1 
Eßlöffel, 1 Schiefertafel mit Schwamm, 3 Stoffmuſter, 1 Buſſardbein, 1 Schachtel mit Henkel, 
1 Doppeltopf, 1 prähiſt. Gefäß, 1 Glasſchale, 1 Teekanne, 1 Krug, 1 Becher, 10 Pflanzen— 
tafeln, 1 Nautilus, 1 Wandtafellineal, 1 Wandtafeldreieck, 1 Wandtafelzirkel, 1 Schmetter- 
lingskaſten. 

Die Muſikalien wurden vermehrt durch Ankauf von Klages, König Droſſelbart, Klavier— 
auszug und Text, Hoblex, Chorfreude, 23 Exemplare. 

Die naturwiſſenſchaftliche Sammlung wurde vermehrt durch: 20 botaniſche Wand— 
tafeln von Frommann, 1 Holzſammlung, 1 Kolonial-Produkten-Sammlung, 4 zoologiſche Wand- 
tafeln von Pfurtſcheller, 1 Haubentaucher, geſchenkt vom Untertertianer Heinz Bauer. 

Für das phyſikaliſche Kabinett wurden angeſchafſt: 1 Queckſilberregen, 1 Bourdons 
Röhre, 1 Ballon aus Kautſchuk, 1 Daſymeter, 1 Apparat für Druckfortpflanzung, 1 Modell 
einer hydrauliſchen Preſſe, 1 Schwimmkörper nebſt Glaszylinder, 1 Senkgläschen, 1 Fallröhre, 
1 Apparat zur Erklärung des i 1 Standfeſtigkeitsapparat, Gleichgewichtsfiguren, 
1 Apparat zur Entzündung von Ather, 1 Apparat für das Voyle'ſche Geſetz, 1 Modell einer 
Schnellwage, 1 ſchiefe Ebene nach Bertram, 1 Differentialflaſchenzug, 1 Wage, 1 Gewichtsſatz, 
1 Käſtchen mit Objekten, 2 Stellbretter, 1 Waſſerwage, 1 Meßzylinder, 2 Pinzetten, 1 Muş- 
flußgläschen, 1 Wiegegläschen, 2 Pinſel, 2 Tiſchchen, 1 Meßglas, 2 Pyknometer, 2 Glaskörper 
mit Schlinge, 1 Meſſungkugel mit Haken, 1 Schachtel Glasſchrot, 1 Spiralfeder, 1 Geſtell mit 
Spiegelmaßſtab, 1 Diopter mit Marke, 1 Wagſchale, 1 Schemel, 1 Schraubzwinge, 1 Spiegel: 
maßſtab, 1 Stahlſtreifen, 1 Doppelſchraubenzwinge mit runder Scheibe, 1 Fiedelbogen, 1 Wand— 
brett mit Werkzeug, 1 Beobachtungsuhr, 1 Gewichtsſatz, 1 Stativ mit Ring, 1 Maßſtab aus 
Metall, 1 Satz analytiſcher Bruchgramme, 1 Standzylinder, 1 Kompreſſionsfeuerzeug, 1 Apparat 
für die Ausdehnung tropfbarer Flüſſigkeiten, 1 Apparat nach Tyndall, 1 Geſtell dazu, 1 Pyro- 
meter mit 3 Stäben, 1 Aräometer, 1 hohle Meſſingkugel, 1 Apparat für die Zirkulation des 
Waſſers, 1 Apparat zum Erklären des Gefrierens, 1 Siedepunktsbeſtimmungsapparat, 1 Eis⸗ 
punktsbeſtimmungsapparat, 1 Vorrichtung einen Eisblock zu durchſchneiden, 1 Modell eines 
Dampfzylinders, 1 Hygrometer nach Daniell, 1 Platinſchale, 1 Zinkblechtopf mit Roſt, 1 Dampf⸗ 
keſſelchen mit Dreifuß, 1 Dampfmantelrohr, 3 Thermometer, 1 Hygrometer, 1 Kalorimeter, 
einige Nebenapparate zum Looſeſchen Doppelthermoſkop, 1 Benzin-Bunſenbrenner, ein Thermo— 
metrograph nach Qir, 1 Streifen aus Stahl und Zink, 1 Differentialthermometer, 1 Apparat 
zur Erläuterung der Spannkraft von Dämpfen, 1 Apparat für den Siedeverzug, 1 Apparat 
zur Unterſuchung der Schichtung von Flüſſigkeiten, 1 Pulshammer, 1 Papinſcher Topf, 1 Kohlen⸗ 
ſäureflaſche, 1 Eismaſchine, 134 Diapoſitive (54 davon geſchenkt von Herrn Apothekenbeſitzer 
David m Briefen), 2 Nutenkäſten, 2 Stereoſkope mit 54 Bildern. 1 optiſche Scheibe en 
Hartl, 1 Apparat für Totalreflerion im Waſſerſtrahl, 1 Zylinderlinſe, 1 Funkeninduktor, 1 
Funkenſtänder, 6 Geißlerſche Röhren nebſt Stativ, 1 Monochord, 1 Sirene, 1 Blaſebalg nach 
Bertram, 4 Stimmgabeln, 1 Kundſche Röhre, 1 Reſonanzröhre mit Vorlage, 2 Lippenpfeifen. 

Für die der Schule überwieſenen Geſchenke ſpreche ich auch an dieſer Stelle den wärmſten 
Dank aus. 


VI. Unterstützungen. 


Freiſchule wurde bedürftigen und würdigen a in dem geſetzlich zuläſſigen Umfange 
(10%) gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 22. April, morgens 8 Uhr. 
2. Die Prüfung für die Aufnahme neuer Schüler findet Donnerstag den 2. April, morgens 
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9 Uhr ftatt. Bei der Aufnahme hat jeder Schüler einen Tauf- bezw. Geburtsſchein, 
ein Impf⸗ bezw. Wiederimpfungsatteſt und, falls er ſchon eine höhere Schule beſucht 
hat, ein Abgangszeugnis vorzulegen. 

Die Wahl der Penfionen auswärtiger Schüler bedarf der vorherigen Genehmigung 
des Direktors. 

Die Altersgrenze für die Aufnahme in die Serta iſt das vollendete 12. Lebensjahr. 
Bei der Prüfung für dieſe Klaſſe wird gefordert: eine leſerliche Handſchrift in deutſchen 
und lateiniſchen Buchſtaben; Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; 
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben; Kenntnis der 
Redeteile und der Beugung von Haupt- und Zeitwort mit lateiniſcher Terminologie, 
Unterſcheidung von Aktiv und Paſſiv, Subjekt und Objekt; Sicherheit in den 4 Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen; einige Bekanntſchaft mit den Geſchichten des alten 
und neuen Teſtaments. 

. Abmeldungen von Schülern find bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzubringen und 
zwar vor Beginn des neuen Quartals, widrigenfalls die Verpflichtung zur Weiter— 
zahlung des Schulgeldes unverändert beſtehen bleibt. 

. Nit ein Schüler durch Krankheit oder ſonſtige nicht vorherzuſehende Umſtände am 
Schulbeſuch verhindert, jo ijt das ſpäteſtens am zweiten Tage mit Angabe 
des Grundes der Schule ſchriftlich anzuzeigen. Schüler, die von einer anſteckenden 
Krankheit (Cholera, Ruhr, Maſern, Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flecktyphus, 
Rückfallfieber, Unterleibstyphus, kontagiöſer Augenentzündung, Krätze, Keuchhuſten) be- 
fallen ſind, ſind vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. Sie dürfen erſt dann wieder zum 
Schulbeſuch zugelaſſen werden, wenn die Gefahr der Anſteckung nach ärztlicher Be— 
ſcheinigung für beſeitigt anzuſehen iſt. Das gleiche gilt von geſunden Schülern, wenn 
in dem Hausſtande, welchem ſie angehören, ein Fall der erſten neun unter den ge— 
nannten Krankheiten vorkommt, es müßte denn ärztlich beſcheinigt ſein, daß das Schul— 
kind durch ausreichende Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt iſt. 
Wünſcht ein Schüler aus irgend einem anderen Grunde den Unterricht zu verſäumen, 
ſo muß er vorher die Genehmigung des Direktors eingeholt haben. 

Während der Schulzeit iſt der Unterzeichnete an jedem Wochentage von 11—12 Uhr 
vormittags auf ſeinem Amtszimmer in dienſtlichen Angelegenheiten zu ſprechen. 


Der Direktor des Königlichen Realprogymnaſiums. 
Klingbeil. 
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